




Kilhelin von GOf—
tes Gnaden Konig in Vreuſſen

Marggrafzu Brandenburg, des Heil. Romiſchen Reichs
ErtzCammerer und Churfurſt; Souveraner Printz von Oranien,
Neufchatel und Vallengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve
Julich Berge Stettin Pommern der Cafliben und Wendenz
zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog; Burggraf
zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Cammin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Mors; Graf zu Hohen-Zollern Rup
pin der Marck Ravensberg Hohenſtein/ Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam; Murquis zu der Vehr und Blif—
ſingen; Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lau
enburg Buütow Arley und Breda. . Chun kund und geben
jedermanniglich dem es zn wiſſen von nohten in Gnaden zu ver
nehmen, daß nachdem Wir aus Landes Vaterlicher Vorſorge vor
das Aufnehmen Unſerer Lande war bewogen worden in Ao. i718.
und i7i9. wegen Abkurtzung der ceſſe Conſtitutiones publiciren zu
laſſen Wir dennoch misfallig veruthmen müſſen/ daß der von uns
verhoffte Entzweck durch ſelbige nicht erfüllet ſondern viekmehr die
Proceſſe in einigen Puncten urrkangert/ auch die linkoſten vermeh
ret und ſonſt andere Confuſiones veranlaſſet worden. Wir ſind alſo
bewogen worden um dieſem ſchadlichen Unweſen abzuhelffen vor
erwehnte Conſtitutiones ad interim und bis zur volligen Reguli-
rung der Jultice in einigen Puncten zu andern: Setzen und ordnen
demnach

J

Daß es mit den Verhoren auf den alten Fuß gelaſſen welr
den ſoll dergeſtalt daß das mündliche ditiren ac Protocollum
in ſolchen Sachen die wegen ihrer Weitlauftigkeit nicht fuglich
bey einem Behor tractiret werden konnen abgeſchaffet und loco
oralis propoſitionis ein SchrifftWechſel veranlaſſet werden ſoll:
Jedoch dem Richter auf ſeine Pflicht gebunden in Sachen die
bey einem Verhor abgethan werden konnen ſchrifftliche Receſſe
nicht zu verſtatten noch weitere Termine und Dilationes als es

die



die hochſte Nothdurfft erfodert zu gonnen und bleibet es alſo ben
dem jenigen was in der Juſtitz  Ordnung e  Anno 1713. Sas.
geordnet iſt.

*2 65 ie S— Al 4 J8
 ret »7 ulllne J 5 ĩ 5ut

D Lotll— 5tire e 4 JWollen Wir dem Arbitrio Judieis überlaſſen vbb wegen ge—4

ſuchter Declaration einer ventenceein Verhor anzuſttztn oder per
Decretum dieſelbige zu declariren ſeh.

Iſſ.
Wegyen der Reltitutionsluſtance ſoll es gleichfals bey der

hergebrachten alten Gewohnheit daß nemlich die Acten nicht an
ders als wenn es die Partheyen verlangen verſchicket werden ſol
len und zwar ſumptibus petentis, und muß bey mundlichen Be—
horen transmiſſio Actorum in Replicis Duplieis gebehten auch
loca excipienda angezeiget werden immaſſen nachhero die Parthe
damit nicht ſollen gehoret werden.

Wann ein Bericht und Gutachten von den Judiciis oder
Commiſſarüs erfordert wird ſo ſollen dieſelben ſothanes Gutach

ten zu erſtatten ſchuldig ſeyn.
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Wollen Wir auch/ daß/ wie ehemahls aeſchehen Citatior
nes zur lrrotulation in Schrifft Wechſeln und Publication der ein
geholeten Urtheln erkannt werden adoch daß kurtze Termine dar

zu prækgiret werden.  n

vi JWeil auch dürch die in gemeldter Conſtitution enthaltene Di

HPoſition, nach welcher die einmahl angeſetzte Verhore nicht wicder
aufgehoben werden ſollen die Sache oftermahlen mehr verzogert
als beſchleuniget  auch den Parthehen dadurch vergebliche Verhors

KRoſten eaufiret werdenz So wollen Wir: auch hierunter denen
rucliciis freye Hand laſſen deshalb ob es nach befinden bey dem

præfigirten VerhorsIermino zullaſſen oder auf beſchehene Vorr
ſtellung ſelbige wieder aufzuheben ſeh pflichtmaßig Veranla ſſung
zu machen.
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UüUind als auch zwar in der Jultitz-Ordnung de Anno 1713.G. z1. heilſamlich verordnet daß wann der Extrahent emes Be

hors? Jermini in Præfixo nicht eompariret alsdann er Sachfal—
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lig ſeyn ſoll dennoch angemercket worden daß in Reſtitutionis
Inſtantia die Imploranten an ſtatt daß ſie die Citationes über die

Gravamina inſinuiren laſſen ſolten/ ſie ſelbige liegen laſſen und
auch etliche mahl den Imploratis die J ermine abſchreiben und da—
durch die Sache ſehr verzogern; So wollen Wir hiedurch ernſt-
lich geordnet wiſſen daß hinführo die Imploranten die über die
Gravamina erhaltene Citationes ohnfehlbahr ſo fort inſinuiren und
in Termino præfixo, oder doch langſtens in Termino prorogato ſub-
pœna Caſſationis Proceſſus compariren ſollen.

c is J: J

Bey denen Teſtamentis extra Judicialibus ſollen nur zwey

Zeugen nebſt dem Notario nohtig ſeyn, wann der Teſtator mit ſei—
ner Hand das Teſtament geſchrieben und unterſchrieben hat: Wann
aber das Teſtament durch eine fremde Hand geſchrieben ſo muſſen
drey tuchtige Zeugen nebſt einem Notario dazu erfordert werden/wel—
che alle in ſpecie dazu erbehten und uno Actu wiſſendlich das Te—
ſtament unterſchrefben ſollen; Was die Commiſſiones anbelanget
ſolche mag zwar das luchcium, woſelbſt die Sache anhangig ge—
machet wird in Fallin da oeularß nſpecbin erfordert wird oder
eine Commiſſariſche Unterſuchung unumganalich nohtig iſt/ oder
auch beyde Theile damit einig ſrhir/ nach wie vor veranlaſſen er
klahren Uns aber dabeh in Gnaden/ daß Wir keine weitere Com—
miſſiones in Sachen die ſchoön abgeurtheilet oder Rechtshangig
ſind unter was vor einem Prætext es ſeh verſtatten und dadurch
die Sache von dem ordentlichen Gerichte abziehen wollen jedoch
ſoll es bey denjenigen Commilſionen welche wurcklich im Gange
ſind nicht alleine gelaſſen werden ſondern Wir reſerviren Uns
auch in denen Rechtshangigen Sachen Commilſiones zu Tenti—
rung der Gute zu veranlaſſen. Wann aber in zwey oder zum hohe—
ſten in drey Monathen von der Zeit der erkannten Commilſlion ſich
die Partheyen nicht vergleichen ſoll das Judicium ohne fernere
Rüuckfrage fortfahren. Was aber bishero durch Commiſſiones
verabſcheidet oder ſonſt abgethan worden/ dabey muß es bleiben
und nichts reſuſcitiret werden. Schlieslich ſollen die Rahte wel—
tche die Coallegia verſaumen jedesmahl 16. Gr. vor die Armen erle—

gen
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